
 
 

 
 
 

ATUS Graz Short Course Qualifying 2023 
 
 
In Graz wurde vom 10.-12. November das jährliche internationale ATUS Short 
Course Qualifying durchgeführt.  
Es nahmen 26 Vereine daran teil und insgesamt fanden 1723 Starts statt.  
 
Aus Vorarlberg war der TS Dornbirn vertreten mit Cara Banerjee, Maximilian 
Bonat, Emma Feurstein, Maximilian Seidel, David Stupar und mit ihrem Trainer 
Diego Napolitano. Auch Max Halbeisen nahm an diesem Wettkampf teil. Er trainiert 
momentan in Linz. 
Die 7 SchwimmerInnen konnten sich mit hervorragenden Leistungen 16x fürs A- 
und 10x fürs B-Finale qualifizieren sowie eine Goldmedaille und zwei 
Bronzemedaillen mit nachhause bringen.  
Bei 32 Starts gab es 27 Bestzeiten und Max Halbeisen stellte 4 neue Vorarlberger 
Landesrekorde auf. 
 
 

 
 

 
Max Halbeisen (2003) gewann mit 200m Rücken die Goldmedaille und mit 50m 
Rücken die Bronzemedaille. Mit 100m Brust und 100m Rücken landete er jeweils im 
A-Finale auf den sehr guten 5. Platz. Mit 100m Freistil schwamm er im A-Finale auf 
den 7. Platz. 
Mit einer hervorragenden Zeit bei den 100m Lagen landete er im Vorlauf auf den 4. 
Platz. 
Insgesamt stellte Max mit neuen persönlichen Bestzeiten 4 neue Vorarlberger 
Landesrekorde auf (50m und 100m Rücken, 100m Freistil, 100m Lagen). 
 



 
Maximilian Seidel (2007) gewann mit einer hervorragenden neuen persönlichen 
Bestzeit bei den 1500m Freistil die Bronzemedaille. Auch bei den 800m Freistil war 
er im schnellsten Lauf und landete auf den sehr guten 6. Platz. Mit den 100m Lagen 
schaffte er es auf den 1. Platz im B-Finale. Mit einer neuen Bestzeit qualifizierte er 
sich mit den 100m Freistil fürs B-Finale. Auch bei den 50m Freistil schwamm er eine 
neue persönliche Bestzeit. 
 
 
Cara Banerjee (2008) qualifizierte sich 3x fürs A-Finale und schwamm dort mit 50m 
Schmetterling auf den sehr guten 6. Platz, mit 400m Lagen auf den 8. Platz und mit 
200m Brust auf den 9. Platz. Mit 50m Freistil landete sie im B-Finale auf dem 3. Platz 
und auch mit 200m Freistil qualifizierte sie sich fürs B-Finale. 
Bei den 200m Freistil, den 50m Schmetterling und den 400m Lagen zeigte sie mit 
neuen persönlichen Bestzeiten auf. 
 
 
Maximilian Bonat (2005) war viermal am Start und qualifizierte sich 3x fürs A-Finale 
und landete dort mit 100m Schmetterling auf den sehr guten 8. Platz, mit 200m 
Freistil auf den 9. Platz und mit 50m Schmetterling auf den 10. Platz. 
Mit 100m Freistil schwamm er auf den 4. Platz im B-Finale. 
Starke neue persönliche Bestzeiten gelangen ihm mit 50m und 100m Schmetterling 
 
 
David Stupar (2007) schwamm bei all seinen Rennen neue persönliche Bestzeiten. 
Mit 100m Lagen landete er ihm A-Finale auf den sehr guten 9. Platz. Im B-Finale 
schaffte er es mit 200m Freistil auf den 1. Platz und mit 50m Schmetterling auf den 2. 
Platz. Auch bei den 50m und 100m Freistil zeigte er durch starke Zeiten auf. 
 
 
Emma Feurstein (2010) war sechsmal am Start und auch ihr gelangen 
hauptsächlich neue persönliche Bestzeiten. Bei den 800m Freistil war sie im 
schnellsten Lauf und landete mit einer sehr starken Zeit auf den hervorragenden  
7. Platz. Mit 400m Freistil und 200m Freistil schaffte sie es jeweils ins B- Finale und 
belegte dort den 2. und 3. Platz. Auch mit 100m Freistil und 200m Lagen qualifizierte 
sie sich fürs B-Finale. 
 
 
 
Alle SchwimmerInnen konnten sich mit ihren sehr guten Bestzeiten mehrmals für die 
kommenden Kurzbahnstaatsmeisterschaften im Dezember in Graz qualifizieren. 
 
 
 
 
Das gesamte Trainerteam und der Vorstand gratulieren allen SportlerInnen zu 
ihren hervorragenden Leistungen! 
 


